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Rene Clernencic

VERWENDUNGSMÖGLICHKEITEN DER SOP RÄNINO-BLOCKFLÖTE

Die Blockflöte ist eines der wenigen Instrumente, das auch 
heute noch in Familien ausgebaut wird. Die heute hergestell­
te Familie umfaßt fünf Mitglieder: die Sopranino-BIcxkflöte 
in f", die Sopranblockflöte in c”, die Alt-Blockflöte in f", 
die Tenorblockflöte in c , sowie die Baßblockflöte in f. Wer 
eines dieser Instrumente beherrscht, kann leicht zu allen 
anderen übergehen. 3m allgemeinen werden diese Möglichkeiten 
viel zu wenig ausgenützt und wenn, dann hauptsächlich im 
Zusammenspiel mehrerer Blockflöten. Gerade aber für das So­
lospiel ergeben sich M e r 1 reizvolle und dankbare Aufgaben.
Die .Aufführungspraxis der Musik der Renaissance und des Ba­
rock erlaubt ohne weiteres eine Ausführung von Solostimmen 
in der höheren oder tieferen Oktave. Auch innerhalb eines 
mehrteiligen Werkes (Suite, Sonate etc.) ist ein Register- 
Wechsel = Flötenwechsel möglich. Es liegt in der Natur der 
Sache, daß raschere, lustigere Stücke eher nach oben, lang­
same, getragenere hingegen eher nach unten oktaviert werden, 
übrigens gibt es ja auf Orgeln und Cembali ebenfalls die 
Möglichkeit eines Registerwechsels.
Besonders frisch und lebendig klingt die Sopraninoblockflöte, 
stets ein Liebling aller Zuhörer. Sie kann mühelos von je­
dem Spieler einer Altblockflöte gespielt werden. Auch Spieler 
eines c - Instrumentes (Sopran- bzw. Tenorblockflöte) haben 
keinerlei grifftechnische Schwierigkeiten, sie müssen sich 
nur von c~ auf f-Stimnung umstellen. Für die Scpraninoblcck“ 
flöte eignet sich vor allem jede irgendwie tanzartige Musik, 
doch können auch getragenere Stücke gut darauf dargestellt 
werden. Fugierte bzw. stark kontrapunktisch durchgearbeitete 
Stücke sind eher zu vermeiden.
Die meisten Tanzstücke der Renaissance und des Barock, lassen 
sich sogar unter Weglassung der Begleitung ausführen, eine 
authentische Möglichkeit der damaligen Aufführungspraxis, 
die heute iimer wieder vergessen wird. Bei einfacheren 
volkstümlichen Tänzen, vor allem des 15. und 16.Jahrhunderts,
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kann ein beliebiger Streicher, Bläser oder Spieler eines 
Zupfinstrumentes einen orgelpunktartigen Grundton (ausge­
halten oder rhythmisch wiederholt) eine oder mehrere Ok­
taven tiefer dazu spielen (im allgemeinen ist dieser Grund­
ton mit dam Schlußton der Melodiestimme identisch). Ebenso 
ist immer die Hinzufügung einer Schlagzeugbegleitung (Tam­
burin, Schellenring, Trotmel, Triangel etc.) möglich, die 
von einfachen Grundrhythmen (-.., , ... etc.) bis zu
komplizierteren rhythmischen Improvisationen reichen kann.
Dem Blockflötenspieler erschließen sich so mühelos eine 
Fülle vieler neuer Möglichkeiten, die ihm das Musizieren 
bunter, abwechslungsreicher und lebendiger machen.

++++++++

Musikaliei

Gt

Nonntaler Hauptstraße 31 
A-5020 Salzburg 
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SOPRANINO - BLOCKFLÖTEN
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erstes musizieren
auf der sopr@nb!ockfiöte

UE 15261/62 Oie beiden Hefte "Erstes Musizieren auf der 
Sopranblockflöte" sind zunächst als Ergän­
zung der "GRUNSCHULE FÜR DIE SOPRANBLOCKFLÖTE"
(UE 14600) gedacht. Oie Spielstücke sind pro­
gressiv, dem Aufbau der "Grundschule" ent­
sprechend angeordnet. Sie sind zu Gruppen zu- 
sammengefaBt, deren Titel den einzelnen Ab­
schnitten der Schule entsprechen.

Das Österreichische Fernsehen (ORF) hat bereits 
mit großem Erfolg den Blockflöten TV-Kurs aus­
gestrahlt .

"WJR SPIELEN BLOCKFLÖTE KIT RENE CLEMENCIC"

Dieser Kurs war genau nach der "Grundschule" auf­
gebaut, und es wurden auch zahlreiche Stücke aus 
den beiden Heften "Erstes Musizieren..." dabei 
verwendet.

Beachten Sie bitte auch die beiden 
neuesten Spielhafte von Ren§ Clemencic!

öqyntry dsnees
für Blockflöte solo

für Blockflöte allein und mit Begleitung

UE 15263
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DAS MU-PÄD UND DIE MUSE 
Erfahrungen eines Musikerziehers an einem Mus.-Päd.-PG

Das Musisch-Pädagogische Realgyrranasiurn stellt den einzigen 
Schultyp unter den allgemeinbildenden höheren Schulen dar, 
an dem es einen obligaten Instxumentalmterricht gibt. Nun 
ist die sicherlich auch durch den Karten dieses Schultyps 
bedingte Annahme, unser Schülermaterial bestehe hauptsäch­
lich aus Schülern, die ein Instrument lernen vollen, völlig 
falsch. Die Hauptmotive für den Eintritt in unsere Schule 
sind einerseits der Entschluß vieler Jugendlicher, sich nach 
Absolvierung der Hauptschule doch noch an einem Gymnasium 
weiterzubilden - und hiefür scheint ihnen das Mus.-Pad.-K3 
am besten geeignet, da wegen der Kurzform des Gymnasiums 
der Schüler nicht gezwungen ist, in eine bereits vier Jahre 
lang bestehende Klasse neu einzutreten - zum andern ist das 
Mas.-Päd.-KG als Analogtypus zur früheren Lehrerbildungs­
anstalt dazu bestürmt, in seiner Zielsetzung die künftigen 
Pflichtschullehrer besonders zu berücksichtigen und sie auf 
das Studium an der pädagogischen Akademie vorzubereiten.
Untersuchen wir unseren Schultyp in Hinsicht auf seinen 
Namen:' demnach müßten die musischen Fächer (Musik, bildne­
rische Erziehung und Leibesübungen), das Fach"Pädagogik" 
und die realen Fächer (gegenüber den humanistischen) vor­
herrschen. Der dritte Punkt trifft sicher zu, besonders in 
Bezug auf die allgewaltige Mathematik. Suchen wir aber im 
Stundenplan das Fach "Pädagogik", so ist dieses nicht zu 
finden. Die Fächer "Musik" und "Instrumentalerziehung" sind 
zwar für alle vier Jahre vorgesehen, werden aber mit ganz 
anderen Maßstäben genessen als die anderen, nicht musischen. 
Fächer. Wenn ein junger Mensch nicht singen kann, keine In­
tervalle hört und keinen Kbyttaus nachklopfen kann, ent­
schuldigt man seine schlechten Leistungen mit einen nicht 
vorhandenen Talent und begnügt sich damit, daß er sich "ein 
bißchen beruht". Wer hingegen z.B. in Mathematik bestirntste 
Rechnungsgänge einfach nicht versteht, muß entweder über-



rund um die Welt
ein guter Klang

YAMAHA
Klassische GitarrenG-100A

Boden und Zargen aus Ovangkolhofz.
Erlesene zweiteilige Fichten- oder Tannen­
decke.
Hals aus Natohoiz.
Kunstholzgriffbrett.

Nehmen Sie mal eine in die Hand. Prüfen Sie jedes Detail: die 
Feinheit des Holzes, die Wirbelbrettintarsien, die einzigartige 
Wirbelkonstruktion. Tasten Sie die Form ab und die so Oberaus 
haltbare Lackierung Prüfen Sie selbst die Saitenl Auch diese 
machen wir selbst, denn eine gute Gitarre ist die Mühe wert!
Zupfen Sie sie an. Lauschen Sie den vollen, massiven Bässen und den

singenden Höhen. Details wie die speziell aufgefächerten Klangleis­
ten machen es aus! Probieren Sie ein paar komplizierte Akkorde. 
Sie werden spüren, wie einfach die Yamaha-Gitarre zu greifen ist, das 
liegt an den genau berechneten Halsabmessungen und dem 
pfeilgraden Griffbrett das bei jeder Fingerlage wie in die Hand 
gewachsen scheint!

SEIT 1887

ein guter Klang -  rund um die Weit



durchsch.nit.tli.cii viel studieren oder er fällt eben durch, 
weil er zu wenig gearbeitet hat. Mangelndes Talent wird 
hier nicht oder kaum berücksichtigt, das Pensum muß erfüllt 
-.»erden. Anhand dieser (mit Recht zugunsten der nicht ma­
riischen Fächer bestehenden) Di&krepanz will ich zum Aus­
druck bringen, daß es nicht von Nutzen ist, in unserem Fach 
so viel von Talent und Untalent zu reden, sondern genau wie 
in anderen Fächern den Schülern klarzumachen, daß auch im 
Musikunterricht konzentrierte Arbeit das Wichtigste ist und 
jeder Mensch ein gewisses Maß an musikalischem und vor allem 
technischem Können erwerben kann. Das vielzitierte Talent 
wird erst in einen höheren Stadium za einen echten Kriterium? 
i-m Hiiiblick auf die Verhältnisse an der höheren Schule ist 
's lediglich eine Hilfe, Seit und Mühe zu sparen und die 
t Grundlage für ein eventuelles spateres Künstlertum zu schaf­
fen.
Ich komme jetzt auf den Instrumentaluriterricht zu sprechen 
and zwar auf mein Haupfcfach, die Gitarre. Ca. 60% der Schü­
ler spielen dieses Instrument und sie werden in Gruppen von 
vier bxs sechs Schülern pro Stunde unterrichtet. Erfahrungs­
gemäß aber sind irehr als höchstens fünf Schüler pro Stunde 
unzumutbar. Wenn eine Unterrichtsstunde 5o Minuten dauert 
und am Anfang die Instrumente gestimmt werden müssen, k a m  
sich jeder ausrechnen, wieviel Zeit tatsächlich für jeden 
Schüler bei einer Wachenstunde zur Verfügung steht. 3m Un­
terricht vorgesehen sind Spielstücke, Gruppenmusizieren, 
Kadenzen und Liedbegleitung. Zu dem Zeitmangel kommt noch,
.laß es viel zu wenig qualifizierte Gitarrelehrer gibt und 
von diesen wieder nur ein kleiner Teil an die Mittelschule 
geht.Infolgedessen ist so mancher Lehrer, der eigentlich ein 
ganz anderes Instrument beherrscht gezv.nngen, Gitarre zu 
unterrichten, ohne mit der Materie genügend vertraut zu sein. 
-Gerade bei der Gitarre aber ist es wichtig, gleich von An­
fang an einen systematischen und methodisch richtigen Unter­
richt aufzuziehen, will man den Schüler- im Lauf von vier 
Jahren über ein naives Anfängerstadium (dafür braucht nie- 
mand ins ''Gymnasium'' zu gehen!) hinausbringen. Jugendliche 
mit 15 Jahren sind vernünftig genug, anfängliche Schwierig­
keiten mit Handhaltung etc. in Kauf zu nehmen, wenn man ihnen 
erklärt:, daß sie nur auf diese Weise aus dem ominösen Teu-
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felskreis herauskomven können, in dem der mangelnde Fort­
schritt die Unlust beim Üben heraufbeschwört und diese Un­
lust wiederum jedes Vorwärtskamen verhindert. Die wirk­
samste Methode übrigens, jeden Fortschritt zu verhindern, 
ist, van Schüler mehr zu verlangen als er technisch zu 
schaffen imstande ist. Der Schüler muß zuerst e i n e n  
Ton rein spielen können, bevor er zwei und drei Finger auf 
die Gitarre aufsetzt, um nur einen methodischen Grundsatz 
herauszugreifen, und erst später kann der Lehrei. ihn Akkor­
de und Kadenzen spielen lassen. Nichts ist falscher, als mit 
Liedbegleitung und Akkordgriffen zu beginnen.
Ein weiteres Problem stellt die Gitarre-Literatur dar.
Die meisten Jugendlichen beginnen im Alter zwischen 12 und 
15 Jahren, Gitarre zu spielen und können. Literatur für Fünf­
jährige nicht vertragen! Auch hat der Lehrer oft größte Mü­
he, ein an. sich geeignetes Stück einem Schüler schmackhaft 
zu machen, nur weil dieser des Titels wegen ("Trailerlied- 
chen" etc.) eine natürliche und gesunde Abneigung verspürt. 
Möge man bedenken, daß der Zwölfjährige von heute in seiner 
Entwicklung erheblich weiter ist als der Zwölfjährige vor 
noch zehn Jahren, und wix, die wir mit 15 - 19-jährigen zu 
tun haben, machen uns mit solchen Dingen nur lächerlich.
Abschließend ein Wort zur geplanten Erweiterung der Schul­
buchaktion auf die Literatur des Instrumentalunterrichtes.
Es ist das elementarste Recht jedes Lehrers, nach jener Me­
thode (falls es eine Methode ist!) zu unterrichten, die nach 
seinem Dafürhalten die beste ist. Da aber Methodenfreiheit 
ohne Literaturfreiheit völlig unmöglich ist, hat niemand das 
Recht, die Instrumentalliteratur (wenn auch gratis) vorzu­
schreiben, denn dies kommt dem Auf zwingen einer einzigen Me­
thode für ganz Österreich gleich und ist gegen jede demokra­
tische Schulpolitik.

IDEAL FÜR ANFÄNGER:
Original 6pansche. Glta>in.en 

tonllch auch Fachleute übenaa&chend 
zum Paeli von

öS 950,—
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N E U E R S C H E I N U N G E N

BLOCKFLÖTE

Rupert Doppelbauer
ich spiele Blockflöte.
Das Blockflötenbuch für den Einzel- und Gruppenunterricht 
Bisher erschienen Heft 1 - S

Paul Angerer
Konzert für zwei Blockflöten
Ausgabe für zwei Altblockflöten und Klavier vom Komponisten 

Helmut Eder
Op. 58/1. Piecen für Altblockflöte, Cembalo und Schlagzeug ad iib.

Aus unserer Reihe „FLAUTARIO", Ensemble- und Solomusik für Blockflöte 
herausgegeben von Hans Ulrich STAEPS:

Johann Christian Schickhardt
Op. 17/1. Sonata in d-Moll für Altblockflöte und Cöntinuo. Flautario 19 

Hans Ulrich Staeps
Trio für zwei Altflöten und Tenorflöte. Flautario 21

Divertimento in D über ein ungarisches Lied für Blockflötenchor (SSAA) und Klavier, 
Schlagzeug ad Iib. Flautario 24

GITARRE

Gerald Schwertberger
Glory Hallelujah. Spirituals, Jazz, Blues und Beat für Gitarre

Aus unserer Reihe „GITARRE-KAMMERMUSIK", 
herausgegeben von Karl SCHEIT:

Thomas Christian David
Drei Canzonen für drei Gitarren. GKM 94

Georg Friedrich Händel
Op. 1/3. Sonate in A-Dur für Violine und Gitarre. GKM 95 

Georg Philipp Telemann
Partita Nr. 5 in e-Moll aus der „Kleinen Kammermusik" für Sopranblockflöte 
(Querflöte, Oboe, Violine) und Gitarre. GKM 95

B I T T E  V E R L A N G E N  S I E  K A T A L O G E

V E R L A G  D Ö B L I N G E R ,  WI E N M Ü N C H E N



Hilde Tenta
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MUSIKPÄDAGOGISCHE AUFGABEN DES 
ENSEMBLESPIELS MIT BLOCKFLÖTEN

Die Blockflöte ist aus bekannten Gründen heute das meist 
verwendete Instrument in der musikalischen Früherziehung.
Die Verantwortung einer sinnvollen Grundausbildung liegt 
damit vielfach ausschließlich beim Blockflötenlehrer. Seine 
Aufgaben liegen daher' neben der Überm ttlung der rein tech­
nischen Fertigkeiten auf dem Instrument vor allem in der Un­
terweisung in allgemeiner Musiklehre und besonders in der 
Gehörschulung.
Die Iförerziehung hat im Rahmen des Blockflötenunterrichts 
als Ziele; sicheres Intonieren im melodischen wie harmo­
nischen Gefüge (jeder Blockflötist kennt die vielfältigen 
Probleme auf diesem Gebiet), das Erfassen von einstimmigen 
melodischen und rhythmischen. Abläufen, harmonisches Boren 
und mehrstimmiges Hören. Der Unterricht auf der Blockflöte 
wird sich darnach nicht auf das Einzelspiel beschränken dür­
fen, sondern sollte so früh wie möglich im mehrstimmigen 
Spiel seine wichtige Ergänzung finden. Der Prozeß des Hören­
lernens von mehrstimmigen Vorgängen ist ein langsamer und be­
darf einer gut überlegten, behutsamen Führung durch den Leh­
rer, der mit seiner Arbeit den Grundstein für das Musikver­
ständnis seiner Schüler legen kann.
Erste und schwierigste Zielsetzung des Unterrichts ist die 
Fähigkeit, gut zu intonieren.
Bei einem gut eingestirrmten Instrument ist die Intonation 
dennoch, abhängig von Faktoren, die der technischen Beherr­
schung ancchören: van genauen Decken der Finger, von der ab­
gegebenen Atenmenge und dem Atemdruck. Die Kontrolle über 
gerade diese Faktoren der technischen Bewältigung sind fast 
nur im Vergleich zu erlangen. Die Fingertechnik ist eine 
Sache der Übung und bedarf anfangs der speziellen Aufmerk­
samkeit des Lernenden. Die Luftmenge, die in das Instrument 
geblasen wird, braucht die Korrektur des Lehrers. Der Atem­
druck, der sich jedem Ton anpassen muß, ist eine innerkör­
perliche Funktion, die anfangs am besten durch Nachahmung
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des Lehrers und Vorstellungshilfen in Erfahrung gebracht 
wird.
Es versteht sich daher, wie wichtig es ist, daß der Schü­
ler Qrientierungshilfen durch mehrstimmiges Spiel erhält.
Das Mitspielen des Lehrers auf der Blockflöte hat den Vor­
teil der Imitationsmöglichkeit für den Schüler. Nachteilig 
erscheinen uns oft die so sehr irritierenden Verschmelzungs- 
töne der Teilschwingungen. Diese Obertonschneidungen sind 
so deutlich hörbar, daß sie seit alten Zeiten schon zur 
Intonationskontrolle verwendet wurden. Dazu ein Beispiel 
aus Leopold Mozarts "Versuch einer gründlichen Violinschu- 
le":

Vermeiden läßt sich diese Ohrenpein durch das Verwenden 
tiefer Flöten, Saiteninstrumente und Tasteninstrumente; 
auch Xylophone und die Singstimrae eignen sich gut.
Da am Anfang das Notenlesen und die Fingerfunktionen den 
Schüler völlig beschäftigen, ist es ratsam., vorerst die 
rhythmisch einfachsten zweiten Stimmen, die nur durch das 
Intervall Intonationshilfe geben, zu wählen. Jeder Lehrer 
lernt sehr bald,Unterstimmen zu vereinfachen und solche 
simple zweite Stimmen zu improvisieren.
Auch Ostinati eignen sich bestens als Intonationshilfe und 
erstes Harmonie-Hören. Die Ostinatobegleitung ist auch vor­
züglich geeignet, vielfältige rhythmische Möglichkeiten 
einzuführen und ein erstes rhythmisch polyphones Hören zu 
üben.
Der erste Schritt zum melodisch-polyphonen Hören war schon 
immer das Kanonsingen und -spielen. Durch den Kanon lernt 
das Kind nicht nur linear zu hören, sondern es wird mit 
Vergnügen die harmonischen Abläufe wahmehmen und verste­
hen lernen. Oberstimmen, die das Kind vorher aus dem Kon­
zept gebracht haben, werden nach dieser Kanonübung gehört 
und verstanden. Jetzt kann sich der Schüler auch selbst an 
Unterstimmen versuchen. Hat das Kind sein Gehör soweit ge-
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schult, steht das unendlich reiche Musi z iermaterial der mehr­
stimmigen Blockflötenliteratur für den Schüler bereit. Durch 
den Lehrer, durch Verlagskataloge, aber auch den Musikalien­
händler sind Ratschläge für eine sinnvolle und dem Instrument 
gemäße Literaturwahl zu erhalten.
Und wir Lehrer sollten die musikalische Neugier so wecken, 
daß dem Schüler das Finden neuer interessanter Noten so viel 
Freude macht wie eine Entdeckungsreise.

LlteAatuikimciAe. füA fn.üha und foAtgeAchAlttcneA EnAmble- 
Apiel mit Blockflöten Amdcn uua Ihnen auf Wuntch ge/inc zu!

NEUERSCHEINUNGEN FÜR BLOCKFLÖTEN:

Rudolf Schäfer: Alte deutsche Volkslieder für 3 Blockflöten 
(S,A,T)
15 Lieder in meist polyphoner Anlage, daher für rhythmisch 
sichere Spieler geeignet. Technisch leicht, gute Hinweise auf 
Spieiweise und Artikulation. Im Anhang 3 Mozart-Kanons für 
4 Altblockflöten eingerichtet.
Bestellnummer: Dobl. o4.359 Preis: 28,—
Friedrich Neumann: Sechs Tänze für Blockflötenquartett 
Sopranblockflöte teilweise mit Altblockflöte führend, die 
anderen Stinmen haben nur Begleitfunktion. Rhythmisch mittel­
schwer, technisch leicht; Schwierigkeiten bereitet höchstens 
die Artikulation, die peinlich genau angegeben ist. 
Bestellnummer: Dobl. o4.358 Preis: 28,
Ernst Michael Kölz: Essercizi per il Flauto dolce (Altblfl.) 
"Denen Liebhabern der sanfften Flötenkunst" hat hier Kölz 
schwierige Passagen aus originaler barocker Flötenmusik zu 
26 sinnvollen Übungen zusammengestellt. Nur Vorschläge für 
Dynamik und Artikulation stammen van Herausgeber. Für Fort­
geschrittene!
Bestellnummer: Dobl. o4.32o Preis: 35,—



Rupert Doppelbauer; Ich spiele Blockflöte, Heft 4 und 5 
Fortsetzung von Doppelbauers Blocktlöten-Lehrwerk mit Spiel- 
und Bewegungsvorschlägen, für Einzel- und Gruppenunterricht 
geeignet, gekoppelt mit allgemeiner Musiklehre (die wichtig­
sten Dur-Tonarten, Intervalle, Taktarten) und Formenlehre.
Heft 5 gibt der Inprovisation etwas Raum. Hauptsächlich kom­
men Moll-Tonarten vor; neben vielen Fingerübungen ein- und 
zweistimmige Lieder.
Bestellnummern: Dobl. o4.314/15 Preis: ä 35,—
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T  7  S p a t z  e n k o n z e r t

! Herausgegeben
p*--' von Karl Berg

Eine Fibel für das Spiel auf der Sopran- 
C-Flöte, in das auch das vor schulpflich­
tige Kind durch eine farbige Notation 
eingeführt werden kann.
Das DIN-A-4 große Heft enthält 35 Lie­
der und Kanons, den meisten sind 
Begleitformen für Orff-Instrumente bei­
gegeben.

Das SPATZENKONZERT enthält außer­
dem ein Beiblatt für den Lehrer mit 
einer kurzgefaßten und übersichtlichen 
Methodik des Blockflötenspiels sowie 
mancherlei Hinweise für eine lebendige 
und sinnvolle Gestaltung des Unterrichts.

DM 7, 5o

F I D U L A - V E R L A G;____________________

5407 BOPPARD/Rhein



NKUK MVSIKMEITVNC 7/7» :

L «d im US1C1
Spielliederbuch 
für Kindergarten 
und Grundschule
mit

Ratschlägen zur Lehrpraxis

• das di« gleich« Zielsetzung 
ha t: «x w ill übende S p ie le  bereitste!!««. di« 
notw endiges V orspiel f ü r  e inen  system atischen 
M usikun terrich t «ein sollen. H ier w ird  nun  
w irk lich  ei n e  F ü lle  von  neuem  M ateria l gebo­
ten , d as  von ze itgem äßen A nlässen  und In h a l­
ten  ausgehend zu eigenem  schöpferischen Tun 
a n re g t  D er Ideenre ich tum  K ellers  Ist bew un­
derungsw ürd ig . ebenso der M ut zum Hum or, 
den  m an  in sovielcn einschlägigen  V eröffen tli­
chungen  v e rm iß t D ie rech t ausführlichen  
R atsch läge z u r  L eh rp rax is  sind  so k la r  gefaßt, 
d aß  sie  jedem  L eh renden  nx in ten siv ere r U n­
te rw eisung  und  zu r K lärung  de« eigenen 
S tan d p u n k tes  v erhelfen  w erden . D ie Ludi 
music« ste ilen  einen  G ew inn  auch  fü r alle 
pädagogischen A usbÜ dungssiätten dar.

Aus MUSIKERZIEHUNG XI/72 Wien

V erborgener Gott. Südam eriksm isehe Psalm en 
von E rnestc  C ardenal. F ü r  ehorische Rezi­
ta tio n  u nd  In strum en ta lb eg le itu n g  einge­
rich te t von W ilhelm K eller. Mit 17 cm - 
S challp la tte . F idula-V erlag , Boppard/K hein. 

C ardenal, L ltera tu rw issenschafter, politischer 
K Z-H äftling  in  N icaragua, je tz t T rapp lsten - 
m önch, versuch t eine zeitgem äße N eugestal­
tu n g  d e r  P salm en. Seine M etaphern  fo rm en  
g egenw artsnahe G ebete: „W enn d ie  S irene 
heu lt, w irs t Du m ir  be istehen , m eine Z ufluch t 
b is t Du am  Tajfr d e r  Bombe* (aus P salm  5), 
fü h ren  m itu n te r  a b e r  auch zu e in e r U m funk­
tio n ie ru n g  d e r  A ussage: „Selig d e r  Mensch, 
d e r  den  P aro len  der P arte i n icht fo lg t und 
an ih ren  V ersam m lungen n icht teilnim m t* 
(aus Psalm  1). K eller g eh t es b e i d e r  E in­
rich tung  von fü n f Psalm en „nicht um  eine 
V e r  tonung, sondern  um  «ine B e tonung  
ih re r  Sprachgest&lt“, also n ich t um  ein  m usi­
kalisches G esta lten , sondern  darum , daß 
„diese T ex te  eines d e r  g laubw ürd igsten  P sa l- 
m isten  unseres Ja h rh u n d e rts  . . .  w eitergeru - 
fen w erden“. D azu freilich  spllen m usikalische 
M ittel d ienen . Die ln  tra d itio n e lle r  N oten­
sch rift und  graphischen Sym bolen  ausgezeich­
ne ten  „Plan-Vorschlflge“ lassen dem  In te r­
p re ten  w eiten  S p ie lraum : Die R ezita tion  des 
m it gleichen oder gem ischten S tim m en besetz­
te n  C hores s ieh t bestim m te u nd  fre i zu w äh ­
lende  T onhöhen, abe r auch im prov isierte  
M elism en vor, n eben  dem  Schlagw erk  können 
allerle i In s tru m en te  verw en d e t w erden, selbst 
d ie  Z u h ö re r sind m it K l& tjchrhythm en und  
In it'.a lru fen  zu r M itgestaltung eingeladen.
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LUDIMUSICI2:Schallspiele
ifezu e r s c / i ie n e / i  d ie  Lehrschallplätten 
FidulaFON 25o2 SPRECHSTÜCKE + LIFDFR 
FidulaFON 2Sol WEIHNACHTSSPIEL 
FidulaFON 25o3 SCHALLSPIELE

Fidula-Verlag 5407 B oppard' Rhein



SILBENRÄTSEL

a - ban - ban - baß - ber - da - de - dis - dop - dy - 
floe - fro ~ ger - gi - groß - he - jo - kant - raik - na - 
o - pel - ra - rei - sa - schlag - te

M s  den angegebenen Silben sind. Wörter folgender Bedeutung 
zu bilden: 1. Oberstimme, Sopran - 2. deutscher Kcarponist 
(1616-1667) ~ 3. Verzierung - 4. spanischer Tanz im 3/er 
Takt - 5. TerpobeZeichnung - 6. gitarrenartiges Instrument - 
7. Bauelement der Zwölf’tontechnik - 8. Lehre von der Abstu­
fung der Tonstärke - 9. tiefstes Instnanent der Blockflöten­
fand lie.
Bei richtiger Losung ergeben die dritten Buchstaben von oben 
nach unten gelesen den Namen eines Holzblasinstrumentes,

1) ____ _ _ _ _ _ _ _ _________ _2) ________________________________ _
3) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

5 )  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

6 )  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

7) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

8 )  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

9) ________

Beachten Sie b itte  amen, spezielles Angebot:

S0PRAM1M0 - BLOCKFLÖTEN 
(Seite 4)
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Der zweite Teil unseres Rätsels setzt eine gewisse Kenntnis 
in Musiklehre voraus.
Die Intervalle des folgenden Themas (in Ziffern gelesen) 
verraten Ihnen unsere neue Telefonnummer:

(Sekunde = 2, Terz = 3, Quarte = 4, usw.)

hier abtrennen

Lösung des Silbenrätsels:

Neue Telefonnummer:

Absender:

Geschäftspostkarte
Porto

für
Geschäfts­
postkarte

j
Musikalienversand 

müär Harald Gatterraair 
Nonntaler Hauptstraf3e 31 
A-5020 Salzburg

Tel. (0 62 22) 83 2 24



n  -

Diesmal können Sie g e winnen:

1 GITARRE "DI GIORGIO 18" 
im Wert von öS 1.74o

2 Moeck Schulblockflöten (12o) 
im Wert von je öS 17o

1 Moeck "Rottenburgh"-Sopranino 
Palisander mit Elfenbein 
im Wert von öS 913

Einsendeschluß ist der 2o.Oktober 1973 
Poststempel entscheidet

Aus Ihren Angeboten bestelle ich:

(Die Tei'nähme an der Verlosung ist von einer Bestellung 
völlig v labhängig!).
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Vie Aichtige Lösung 
u m  enet> 1. PnetiAati el& 
eAgab den Namen u m  eheA 
Rund&chAifit: 
"Resonanzen".
Aus den zahlreichen 
EiMendungen wurde 
durch Ziehung er­
m ittelt:

^ G t W O N

Eine YAMAHA G loo A gewann
Frau Helene 8iiAinger, Scheibbs N.ö.

Je eine MOECK-Schulfilöte Ho gewann
Eh.au Inge Reiten, SalzbuAg 
HeAft Helmut Haiti, St.Johann i.T .

NEN!

Je eine MOECK-Elöte 229 "Rottenburgh" gewann
HeAh. Ing.Gottfried Plohovich, Saalfielden Sbg. 
H zaa Hans Held, Khieglaeh Stmk.

UE 14463 
UE 14464

UE 14462 

UE 14461 

UE 14465

Die beliebte Reihe "MUSIK FÜR GITARRE", hersusgegeben von 
Karl Scheit, bringt 8 neue Titel!
DIABELLI, A. FÜNF WIENER TÄNZE

VORTRAGSSTÜCKE FÜR ANFÄNGER op. 39 
Aus den zahlreichen Tänzen und Stücken des Komponisten 
wurde hier eine Auswahl der reizvollsten zusammengestellt.
KRATOCHWIL, H. TRIPTYCHON op. 68
Alle drei Sätze werden strukturell verbunden durch die 
Bevorzugung des Tritonus {in Melodik wie Harmonik), sowie 
einer achtstufigen Skala in der regelmäßig Ganz- und 
Halbschritte abwechseln.
MOZART, W.A. ALLEGRO-ANDANTE-MENUETTO-ALLEGRO

aus "12 Stücke für 2 Waldhörner" KV 487 
Diese weniger bekannten Kompositionen klingen auf der 
Gitarre wie ein Originalstück und geben so dem Gitarristen 
ein Werk dieses Meisters in sein Repertoire.
PAGANINI, N. SECHS ORIGINALKOMPOSITIONEN
Unter der Vielzahl der Kompositionen Paganinis für Gitarre
sind besonders diese Stücke in ihrer Art sehr anziehend.



Bärenreiter
Bärenreiter-Blockflöten

Unsere Blockflöfenhersfellung verbindet sorgfältige 
Konstruktion mit sauberster Holzbearbeitung. Reines 
Ausstimmen a' =  880 erfolgt unter mehrfacher Kon­
trolle. Wir übernehmen Garantie für die Dauer von 
zwei Jahren. Produktion in Zusammenarbeit mit Pro­
fessor Johannes Koch.
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11
Diskant f"
10 Deutsche Griffweise
11 Barocke Griffweise

Sopran c"
14 Deutsche Griffweise
15 Deutsche Griffweise

1. und 2. Stufe Doppelloch
18 Barocke Griffweise
19 Barocke Griffweise

1. und 2. Stufe Doppelloch

Sopranbiockflöten cus Edelhölzern
1. und 2. Stufe Doppellochbohrungen

121 Deutsche Griffweise. Buchsbaum
123 Deutsche Griffweise. Jacarando
124 Deutsche Griffweise. Bubinga 

(afr. Rosenh.)
125 Deutsche Griffweise. .Buchsbaum 

mit Zierringen
126 Deutsche Griffweise. Jacarando 

mit Zierringen
127 Deutsche Griffweise. Bubinga 

(afr. Rosenh.) mit Zierringen

Blockflöten
26

Alt f' mit F-Klappe
20 Deutsche Griffweise 
22 Deutsche Griffweise 

2. Stufe Doppelioch 
24 Barocke Griff weise 
26 Barocke Griffweise 

2. Stufe Doppelloch

Für jede Art von Haus- und Kammermusik bauen 
wir einheitliche Blockflötenchöre in barocker und 
deutscher Griffweise, meist aus Birnbaumhoiz.
Zur Wiedergabe salistischer Original-Literatur sowie 
für höhere Ansprüche bauen wir Sopran- und Alt- 
Soloflöten nach originalen Mensurvorbildern, aus 
verschiedenen Edelhölzern.

Bärenreiter-Blockflöten können durch jedes Musik­
fachgeschäft bezogen werden.



I N T .SOMMERKURS IM STIFT REICHERSBERG

-  V, -

i

Von 5.-12.August fand im Stift Reichersberg ein Seminar für 
Gitarre, Blockflöte und Viola da Gairiba statt. Die 4o Teil­
nehmer wurden von den Kursiertem Hans Koch (Salzburg), Ulrike 
Kneuer-Kinast (Wien), Hans Georg Jaoobi und Helga Schiff-Ki.lroann 
(Linz) betreut. Der Direktor der Musikschule Kreonsmünster,
Heinz Preise hatte die organisatorische Leitung.
Die Freunde alter Musik trafen sich zum Austausch, von erprob­
ten musikalischen Titeln und waren dankbar für Literaturhin­
weise, die sich in der Noten- und Itistrumentenausstellung der 
Firma Musikalienversand Harald Gattennair fanden.

Neben Canzonen von Frescobaldi, Gabrieli und Schein, 3-stim- 
migen Sätzen aus dem Glogauer Liederbuch und reizvoll besetz­
ten mehrchörigen Werken war Barockmus.ik in reicher Fülle ver­
treten. Die Kursteilnehmer gestalteten ein anspruchsvolles 
Schlu/3konzert, das auch Vokalmusik von Isaak, Schütz und 
Bach ergänzend einschloß.

Die Ziele musJscher Erwachsenenbildung wurden damit im Stift 
Reichersberg erfolgreich verwirklicht. « c

UE 14466 SCHEIT, K. LAUTENTÄNZE DES 16. JAHRHUNDERTS
aus Casare Negrir Le Gratis d'amcre, 
Mailand 1602
(Faksimiles, Einführung dt,,engl,,

fr., ital, )
Diese Ausgabe soll dem etwas fortgeschrittenen Spieler 
eine praktische Auswahl aus diesem reizvollen Musiziergut 
erschließen.

UE 14450 SCHEIT, K. DIE LEICHTESTEN SDL05TÜCKE
BERÜHMTER LAUTEN- UND GITARREMEISTER 

Sie sollen dem Anfänger die erste Begegnung mit der 
Literatur seines Instrumentes aus vier Jahrhunderten sein 
und sind als Ergänzung zu Karl Scheit "Lehr- und Spielbuch 
für die Gitarre" Seite 42 - 71 (österr, Bundesverlag), 
und zu Scballer-Scheit "Lehrwerk für die Gitarre" Heft 2 
und 3 {UE 11113/14) gedacht,

UE 14426 WEISS, S.L. PASSACAGLIA (mit Faksimile)
Silvius L» Weiss war einsr der berühmtesten Lautenisten 
seiner Zeit und erfreute sich dar besonderen Wertschätzung 
Joh. Seb, Bachs.



NEUERSCHEINUNGEN FÜR DIE BLOCKFLÖTE
J.S.BACH. PUGUE EN DT MAJEUR, Transkription für drei 

Blockflöten (Sopran, Alt, Bass) von P.Poulteau
P .B .BELLINZANI. SONATE Nr. IV, in g-moll Op. 3, 

für Blockflöte und Generalbass (P.Poulteau)
P.M.DÜBOIS. SUITE DANS LE STYLE ANCIEN, für Altflöte
J.LOEILLET. SONATE EN TRIO in ginoll, für Blockflöte, 

Oboe, Cello und Generalbass (P.Poulteau)
P.PAUBON. PFELUDE ET DANSE, für Sopranflöte und 

Schlagzeug (ad lib.)
J.C.VEILHAN. DUOS ANCIENS POUR FLUTE A  B E C , aus dem 

13. bis 18.Jh. für Sopran, Alt, Tenor und Bassflöten
J.C.VEILHAN-G.ROBERT. DUOS ANCIENS aus da» 15. bis 

18.Jh. für Sopran oder Altflöten und Gitarre
P.PAUBON. JEUX DE F L U T E S , in 5 Heften

1. Heft: Monodien aus den 13. bis 16.Jh. für Blockflöte
und Tambourin (ad lib.)

2. Heft: Musik aus der Bachzeit, für Sopran und Altflöten
3. Heft: 18 Slawische Volksweisen, für Sopran, Alt und

Tenorflöten
4. Heft: Mit Mozart und Schubert, Sor, Gluck, Goldberg

für Sopran und Altflöten
5. Heft: Einige Romantiker, für Sopran und Altflöten

LEVALLOIS, LE TOUZfi, LIGISTIN, LES CAHIERS DE 
L 'ORCHESTRE
6 Hefte für Blockflöte mit kleinem Schlagzeug und Gesang
1. und 2.Heft: Französische Volksweisen.
3. und 4.Heft: Europäische Volksweisen

WEITERE WERKE FINDEN SIE IN UNSEREN KATALOGEN

VERLAG ALPHONSE LEDUC - 175, rue Saint-Honore - PAPIS
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Bniejkasten

Eine denantige Initiative., 
vilt s ie  ciit "Resonanzen" 
dansteilen, i s t  mix. bishen 
nicht bekannt. Nicht nun 
den an den Basis unten- 
nichtende Lehnet, welchen 
sich doch alieing et t e i l t  
nun zu ofa au& sein Gefühl

veJtläßt, wind dankban s ein; wind hien doch fachliche 
Infanmation zun eigenen Weitenbildung in  methodischen 
und musikalischen Hinsicht geboteyi, neue und a lte Litena- 
tun vongestellt, und zudem ein Fonum geschahen, aufi dem 
Laie, Fachmann und Künstlet miteinanden ins Gespnäch kom­
men können.
Ich gnatuliene den "Resonanzen" zum Geburtstag und wünsche 
ihnen viel Resonanz!

Vinzenz Baldemain, Salzburg-Taxham 
O C O O O O O Q O O O O O O O O O Q O O C

NEUERSCHEINUNG
Gerhard Braun; Schule für Sopranblockflöte
Der deutsche Virtuose und Lehrer G.Braun hat hier eine 
kleine Schule vorgelegt, die für begabte Kinder ab dem 
12.Lebensjahr sonst erst nach Absolvierung der Pflicht- 
schulen zu empfehlen ist. Das geht nicht nur aus den 
Schwierigkeitsgrad sondern auch aus den Liedbeispielen her­
vor, die als Übungsstücke und zur Bildung eines brauchbaren 
Tones gut durchdacht sind. Der Anhang enthält neben zehn 
altenglischen Kontratänzen acht kleine Stücke des Verfassers, 
die selbst nach dem Studium dieser Schule grifftechnisch und 
rhythmisch zu schwierig erscheinen. Erfreulich sind Hinwei­
se für das Weiterstudium, wobei auch Werke aus anderen Ver­
lagen empfohlen werden. Auf Seite 21, Griff 1 ein kleiner 
Druckfehler; cis 2 ohne Daumen - siehe bailiegende Griff- 
tabeile.
Beachten Sie bitte unsere Sonderbeilage!
Bestellnummer; 11.3o3 Preis: 57,8o
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VIER KOMPOSITIONEN FÜR BLOCKFLÖTE UND GITARRE

leider ist im kammermusikalischen Bereich "Blockflöte und 
Gitarre" die Literaturauswahl nicht sehr umfangreich. Sicher, 
auf der einen Seite steht der beachtliche Bereich der Barock­
literatur, doch gerade hier finden wir noch nicht die große 
Anzahl von wirklich guten Transkriptionen. In allen anderen 
Epochen ist dagegen die Besetzung Blockflöte und Gitarre sehr 
selten, manchmal auch gar nicht von den Komponisten beachtet 
wQrdan. Im Grunde ist das natürlich sehr schade, da doch die­
se zwei Instrumente sich von der Tonqualität her sein- gut zum 
Zusammenspiel eignen.
An dieser Stelle sollen nun vier Werke näher betrachtet wer­
den. Zunächst, wegen der leichten Spielbarkeit, eine Bearb i- 
tun von Hans Koch:
Leopold Mozart: "6 Tänze aus dem Notenbüchlein für Wolfgang" 

für eine Blockflöte in C und Gitarre 
Bestellnummer: SG 61 Preis: 28,—

Dieses Werk eignet sich sehr gut zum einfachen Musizieren.
Die Gitarrenstimme ist durchwegs leicht gehalten und könnt 
im Zusaimenspiel trotzdem voll zur Geltung. Mit etwas Übung 
können beide Stimmen von Blatt gespielt werden. Für weniger 
Geübte empfiehlt es sich, gewisse Stellen (z.B. 2.Stück - 
Bourree - 7. und 8.Takt) vorher anzuschauer und zu üben.
Bei allen Tänzen sind genaue Fingersatzbezeichnungen für die 
Gitarre angegeben.

Anders im Stil sind die Transkriptionen von Ferenc Brodszky:
Bela Bartok: "Aus Ungarn und der Slowakei"

Lieder und Tänze für Sopranblockflöte und Gitarre 
Heft 1
Bestellnummer: S 5216 Preis: 34,—
Heft 2
Bestellnummer: S 5217 Preis: 34,—

.Aus dem Klavierzyklus "Für Kinder" von Bela Bartok wurden hier 
verschiedene Stücke für Blockflöte und Gitarre eingerichtet. 
Das ergibt durch die Stimmenaufteilung eine leichtere Spiel-
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barkeit. Jedoch sind in dieser Reihe einige kompliziertere 
Stücke enthalten, die man sich noch etwas einrichten muß.
Da keinerlei Fingersätze für die Gitarre angegeben sind, be­
zieht sich dies in erster Linie darauf. Abgesehen davon kann 
man auch, wenn die originale Klavierstimme zur Hand ist, noch 
einige StinroPührungsänderungen vornehmen, um die Gitarren- 
stimme etwas geschmeidiger zu machen. Übrigens gibt es zwei 
Hefte in dieser Ausgabe, wobei sich das erstere nur auf eine 
Blockflöte und Gitarre beschränkt, während im zweiten Heft 
eine zweite Blockflöte hinzukarmt.
Für fortgeschrittene Spieler sind u.a. die folgenden zwei 
Griginalkarpositionen interessant:
Heinz Friedrich Hartig: "Fünf Stücke für Blockflöte und

Gitarre" op, 25 
Bestellnummer: Bote & Bock, Git.Bibl.3o; Preis: 51,—

Die Stücke sind sehr abwechslungsreich gestaltet, verlangen 
jedoch schon einige technische uni musikalische Voraussetzun­
gen. Die Fingersätze für Gitarre stammen von Siegfried 
Behrend.
Barna Koväts: "Sonatina" (1948) für Oboe (Blockflöte in C) 

und Gitarre
Bestellnummer: Ed.modern Preis: 68,—

Dieses Werk stellt an beide Spieler große Anforderungen. 
Seine Erarbeitung ist jedoch eine lohnenswerte Aufgabe, da 
die Musik von eigenem Reiz ist. Besonders gut eignet sich 
dieses Stück zu Vortragszwecken und ist, obwohl unter die 
Moderne zu rechnen, in seiner Art sehr ansprechend. Die Fin­
gersätze stairinen van Komponisten. Leider enthält die Ausgabe 
einige Druckfehler. So sollte der Takt vor der Wiederholung 
im ersten Satz heißen:

- sl -
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UX-ZAatuAkimeÄA e.

Anvaymus (17.Jhd.): Greensleeves to a Ground.
Variationen über ein englisches Volkslied. 
Sqpranblockflöte und Gitarre. (E.Schaller)

Preis: 42,—

Preis: 17,—  

Preis: 29,8o

Preis: 32,4o 

ÄLTHJJX2CFLÖTE UND GITARRE * *

Bestellnummer: GKM 81
Praetorius, M.: Tänze. c"-Bfl, Git und Vc 

(ad lib.) (Joseph Bacher) (2) 
Bestellnummer: BA lo31

Berary, P.: Vier Fantasien f.Flöte und Git. 
Bestellnummer: Mos.

Kütfner, J.: Serenade f. Flöte und Gitarre 
(Ochs)
Bestellnummer: Mös.

Händel, G.F.: Op. 1/4. Sonate in a-moll (K.Scheit) 
Bestellnummer: GKM 23 Preis: 35,—
Op. 1/11. Sonate in F~Dur (E.Schaller) 
Bestellnummer: GKM 9
Sonate in d-moll (E.Schaller) 
Bestellnunmer: GKM 24

Loelllet, J.B.: Op. 1/1. Sonate in a-moll 
(R.Brojer)
Bestellnummer: GKM 13
Op. 1/3. Sonate in G-Dur (R.Brojer) 
Bestellnummer: GKM 63

Preis: 32,—  

Preis: 42,—

Preis: 35,—  

Preis: 35,—
Pepusch, J .Ghr.: Sonate in d-moll (E.Schaller)
* Bestellnummer: GKM lo Preis: 32,—

Sonate in G-Dur (R.Brojer)
Bestellnummer: GKM 12 _ Preis: 32,—

Schäfer, R.: Vfeihnachtslieder aus Deutschland und
“ Österreich Preis: 25,—

Telemann, G.Ph.: Partita in G-Dur (W.Kämmerling)
Bestellnummer: GKM 54 Preis: 28,—



HELBUi <i BLOCKFLÖTE MIT R

JU N IO R  BL O C K FLÖ T E

w:
S 1 5 6 -

AusfQhrung : 2-teilig mit Metallring verstärkt, sorg­
fältig ausgearbeitet aus feinstem Birnbaum oder Ahor n, 
einfache deutsche Bohrung, besonders gute Ansprache 
In allen Lagen.

zum Schlagerpreis von s 52.—

Ausführung: Barocke Deppeibohrung 1. und 2. Stufe, 
Plastik, elfenbeinfarbig, Venyi - Etui '

BLOC K FL Ö T E N SC H U L E\
v o n  Hans B o d e n m a n n

unter Mitarbeit von Egon Kraus und 
Leo Rinderer q  Anschauliche Darstellungen er­

leichtern dem Schüler das Erler­
nen das Biockficteospieis.

Auch die Möglichkeit der An­
wendung des "Qrff-Instrumenta- 
riums wurde berücksichtigt.
ß j Geschmackvolle, pädagogisch 

wertvolle Illustrationen.

DIE BLOCKFLÖTE

Durch die Einmaligkeit des päda­
gogischen Aufbaues und der Lied- 
auswähl, wurde diese Blockflöten­
schule in vier Sprachen übersetzt 
und wird in ganz Westeuropa ver­
wendet.

ist ein besonders

Komm, spiel mit Heft 4 S 28.— 
Angelo Bertalotti 
14 Dugttc r 2 C-Flöten

Komm, spiel mit Heft 6 S 28 — 
Angelo Bertalotti
12 Duette für 2 F-Flöten

l  OB Seiten S 4 4 -

empfehlenswertes 
Melodie - Instrument

Komm, spiel mit Heft 1 S 40.— 
als Anschluß an jede 
elementare Blockflötenschule

Komm, spiel mit Heft 2 ' S 4 0 -
Fortsetzung von Heft 1
Komm, spiel mit Heft 3 S 28.— 
Angelo Bertalotti 
18 D uette für 2 C-Flöten

Komm, sp *1 mit Heft 5 S 28.— 
Angelo Bertalotti 
13 D uette für 2 F-Flöten

MUSIKVERLAG
HELELING/INNSBRUCK



Karl Michael Komma: Kleine Suite nach J.S.Bachs No­
tenbüchlein für Anna Magdalena. 10 Sätze für Bfl-Quar- 
tett. HE 11.109. Partitur 5,80, 4 Stimmen je 1,50
Felicitas Kukuck: Christ ist erstanden. Choralfantasie 
für 2 Blockflöten (c’, f ’) und Streichquartett. HE 11.104. 
Partitur 4,80, 6 Stimmen je -,90
Konrad Lechner: Metamorphosen für Blockflöte (c"/f) 
und Klavier (Cembalo). HE 11.117. 5,80
Hans Martin Linde: Musica notturna für Baßblockflöte (f) 
und Klavier (Cembalo). HE 11.118. 4,80
Hans Martin Linde: Sonate für c"-Bfl und Cembalo.
HE 11.114. 4,80
Hans Martin Linde: Trio für f’/f", c’- und f-Blockflöte. 
HE 11.119. Partitur mit Stimmen 6,50
Paul Luetkeman: Paduane für 5 Instrumente (Bfl in c", f’, 
c’, c’, f). LR 105. Spielpartitur -,60
Karl Marx: Musik für Blockflötenquartett nach plattdeut­
schen Volksliedern. HE 11.115. Partitur 7,50, 4 Stim­
men je 1,50
Gregor Meyer: Fünf 2st Instrumentalkanons aus Glare- 
ans "Dodekachordon". LR 12. -,60
Jean-Joseph Mouret: 12 Aires für 2 c"-Bfl. EO 772. 4 ,--
Musik zur Weihnacht. 23 Weihnachtslieder und Instru­
mentalstücke zeitgenössischer Komponisten, für 2 bis 4 
verschiedene Bfl. HE 11.103. Spielpartitur 4,80
Pierre Paubon: 8 Instrumentalstücke für 1 oder 2 c"-Bfl. 
EO 250. 4 ,--
Pierre Paubon: Joyaux du temps passee. Stücke des 
12. u. 13. Jh. für 1 und 2 c"-Bfl. EO 811. 6,40
Pierre Paubon: Vom Menuett zur Rumba. 8 Tänze für 
2 Bfl (c" und c" oder c" und f’). EO 251. 3,20
Johann Christoph Pezel: 2 Intraden, Sarabande, Ballo für 
2 c"-Bfl und Bc. LR 80. Spielpartitur -,60
Max Pinchard: Fioretti. 12 kurze Stücke für c"-Bfl.
EO 669. 3,80
Max Pinchard: Florilege. 9 Stücke für 2 oder 3 c"-Bfl. 
EO 670. 3,80
Johann Joachim Quantz: Duette für 2 f’-Bfl (op.2)
Heft 1 (Nr. 3, 5, 6) HE 11.202. 6,80 
Heft 2 (Nr. 1, 2, 4) HE 11.218. 7,80
Johann Schelle: Nun komm, der Heiden Heiland. Choral­
bearbeitung für 6 Instrumente (Bfl in c" c" c" f’ c’ f).
HE 13.012. Partitur mit Stimmen 8,80
Johannes Schultz: 2 Passamezzi für 8 Blockflöten (Dop­
pelquartett) . LR 50. Spielpartitur -, 60
Signor Schultze: Drei Sätze (Sonatenfragment) für f’-Bfl, 
Querflöte und Bc. HE 16.016. 4,80
Sechzehn Etüden und Solostücke zeitgenössischer Kom­
ponisten für f’-Bfl. HE 11.102. 3,80

Ludwig Senfl: Zwölf 4st Liedsätze. Bfl-Quartett in ver­
schiedenen Besetzungen. HE 11.203. Spielpartitur 4,80
Spielbuch für Kinder. Lieder und Spielstücke für Sing­
stimmen, 2-3 Bfl und Schlagwerk. HE 11.108. Spielpar­
titur 6,80
Spielbuch für c"-Bfl. 25 leichte zeitgenössische Stücke 
für c"-Bfl und Klavier. HE 11.112. 6,80
Francesco Spongia: Ricercati zu 4 Stimmen (Bfl-Quar­
tett). Folge 1, LR 32, Folge 2, LR 108, je -,60
Hans Ulrich Staeps: Dialoge für f’-Bfl und Cembalo.
HE 11.111. 6,80
Hans Ulrich Staeps: Suite in a für 3 Bfl (c"f’ c’).
HE 11.110. Spielpartitur 3,80
Georg Philipp Telemann: Sechs Arien aus dem "Harmo­
nischen Gottesdienst" für hohe Stimme, f’-Bfl und Bc.
HE 10.308. Partitur 5,60, f’-Bfl 3,80, Violoncello 2,80
Georg Philipp Telemann: Sonate a-moll für f’-Bfl, Oboe 
und Bc. HE 11.201. 6,80
Georg Philipp Telemann: Lauter Wonne, lauter Freude. 
Kantate zum 4. Advent (aus dem "Harmonischen Gottes­
dienst") für hohe Stimme, f’-Bfl und Bc. HE 10.184. 
Partitur 4,50, f’-Bfl, Violoncello je 1,20

Flaminio Tresti: 2 Canzonen zu 4 Stimmen (Bfl-Qartett) 
LR 56. Spielpartitur -, 60
Vierstimmige Choralvorspiele. 34 Choralvorspiele zeit­
genössischer Komponisten. HE 11.123. Spielpartitur 
7,80
Antonio Vivaldi: Concerto in a (P. 83) für f"-Bfl, 2 Violi­
nen, Viola und Bc. MR 1184. Partitur mit Stimmen 18,—
Antonio Vivaldi: Concerto in C (P. 78) für f"-Bfl (f’-Bfl), 
Streicher und Bc. MR 1529. Partitur mit Stimmen 2^ - -  
Violine 1, 2, Viola, Violoncello je 2,50
Antonio Vivaldi: Concerto in C (P. 81) für f’-Bfl, Oboe, 2 
Violinen und Bc. MR 1144. Partitur mit Stimmen 11,50
Antonio Vivaldi: Concerto in c (P. 440) für f’-Bfl, Strei­
cher und Bc. MR 1203. Partitur mit Stimmen 25,— 
Violine 1, 2, Viola, Violoncello je 2,50, Klavierauszug 
(MR 1204) 10,--
Antonio Vivaldi: Concerto in D (P. 201) für Violine, f’-Bfl, 
Oboe, Fagott und Bc. MR 1149. Partitur m.St. 11,50
Antonio Vivaldi: Concerto in D "La Pastorella" (P. 204) 
für f’-Bfl, Fagott, Oboe, Violine und Bc. MR 1150. Parti­
tur mit Stimmen 11,50
Antonio Vivaldi: Concerto in g (P. 402) für f’-Bfl, Oboe 
(Violine) und Bc. MR 1504. Partitur mit Stimmen 15,--
Antonio Vivaldi: Trio in a für f’-Bfl, Fagott und Bc.
MR 1133. 11,—
Volksliederbuch. 45 neue Sätze zu Volksliedern, für 
2-4 Bfl. HE 11.106. Spielpartitur 5,60
Melchior Vulpius: 4 Choralsätze zu 4 und 5 Stimmen.
LR 78. Spielpartitur -, 60

Alle hier genannten Ausgaben 

erhalten Sie bei:

M u s i V d 1 jen v e r s a n d
H arald  Q atterm air

Nonrrt^T+H^uplstr. -1
5020 SAl-Z-ß^Kv), \ el. *32 24



Gerhard
Braun



Tonstudien 23

o -Ö-

• 0 •
• •
• o
o o
o o
o o
o o

Um eine leichte Ansprache dieser hohen Töne zu erreichen, achten wir 
darauf, daß der freibleibende Spalt des Überblas(Daumen-)lochs mög­
lichst klein bleibt.

Grifftechnische Übungen

Beispiele
Grüß Gott, du schöner Maie 
8

15. J a h rh u n d e r tr i r i r £
Grüß G ott, du schö - ner Mai - e, da du je tz t wiedr - um hier, tust

8
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Jung  und Alt er - freu - en m it dei - ner Blu - men Zier. Die Vög-lein sin - gen

8

al - so hell, Frau N a c h -ti - gall m it Schal - le hat die für - nehm -ste Stell.



Nebenstehend: Probeseite aus der neuen "Schule für Sopranblockflöte" von Gerhard Braun. HE 11.303. 6,80 
(Inhalt: Das Instrument /  Grifftabelle /  Haltung /  Tonbildung - Atmung - Zungenstoß /  Rhythmische Modelle /  
Technische Übungen /  Griffverbindungen /  Artikulation /  Überblasen /  Gabelgriffe /  Phrasierung /  Zehn alteng­
lische Kontratänze /  Braun: Acht kleine Stücke für Sopranblockflöte allein)

Weitere Schulwerke für Blockflöte:

Herbert Braun: Schule für Altblockflöte Pierre Paubon: Methode de fltite ä bec (flüte douce)
- Teil 1: Lehrwerk (Das Instrument; Grifftabelle; Ton- Blockflötenschule in 9 Lektionen, für Sopran-, Alt-,

bildung, Grifftechnik und rhythmische Studien; Phra- Tenor- oder Baßblockflöte, für alte und neue Griffweise,
sierung und Artikulation; Vibrato; Technische Übungen) 76 Übungs- und Spielstücke. Text: französisch.
Neben den technischen Übungen des Anhangs und der EO 3295. 5 ,--
einzelnen Kapitel enthält das Schulwerk 50 Spielstücke 
zur Anwendung des Gelernten. HE 11.301. 5,80

- Teil 2: Sechzehn Etüden und Solostücke (siehe unter 
diesem Titel in der folgenden Aufstellung)

Spielmusik, Kammermusik, Konzerte:

Anonymus: 3 Sonaten für f’-Bfl und Bc. HE 11.204. 6,80
Paul Arma: Musik nach rumänischen Volksliedern für 2 
c"-Bfl. EO 620. 3,80
Georges Aubanel: 7 Divertissements über alte und neue 
Volksweisen, für 2 c"-Bfl und Gitarre. EO 661. 3,80
Georges Aubanel: 12 Triostücke über Tänze und Airs 
des 16.-18. Jh. (c", c", f’) EO 785. 9,50
Johann Sebastian Bach: Esurientes implevit bonis. Arie 
für Alt, 2 f’-Bfl und Bc aus dem Es-dur-Magnificat 
BWV 243a. HE 11.207. 4,80
Giovanni Bassano: 4 Ricercate für f’-Bfl allein.
HE 11.217. 3,80
John Baston: Concertino G-dur für c"-Bfl und Bc.
HE 11.205. 4,80
Joseph Bodin de Boismortier: 3 Suiten für 2 c'-Bfl oder 
andere Blasinstrumente. EO 809. 8,60
Aurelio Bonelli: Cleopatra. Toccata für zwei 4st Instru­
mentalchöre. LR 114. Spielpartitur -,60
Helmut Bornefeld: 2 Suiten für f’-Bfl allein. HE 11.101. 
3,80
H erbert Braun: Monologe I für f’-B fl oder andere Bfl.
HE 11.404. 11,80
Francois Couperin: Concert Royal XIII für e"- und f’- 
Bfl. EO 810. 4,20
Die güldne Sonne. 13 Choralsätze für 3 und 4 Bfl (Klein, 
Marx, Zipp). HE 11.113. Spielpartitur 5,40
Duettspielbuch für Altblockflöten (Klein, Poser, Komma, 
Lechner, Gümbel, Linde, Campagne). HE 11.116. 6,80
Duettspielbuch für Sopranblockflöten (Borris, Grünhager; 
Braun, Linde, Clemencic, Gümbel). HE 11.121. 7,80
Georg Engelmann: 3 Instrumentalsätze für 4 und 5 Bfl. 
LR 102. Spielpartitur -, 60
Friedrich Karl, Graf zu Erbach: 3 Divertissements me- 
lodieux für 2 f’-Bfl und Bc. HE 11.206. 10,80
Giovanni Gastoldi: Concerto dei Pastori für zwei 4st In­
strumentalchöre. LR 64. Spielpartitur -, 60

Giovanni Gastoldi: Vier Tanzlieder für 5 Blockflöten.
LR 88. Spielpartitur -, 60
Giovanni Gastoldi: Fünf Tanzlieder für 3 Blockflöten.
LR 120. Spielpartitur -, 60
Johann Melchior Gletle: Trompeterstücklein für 2 glei­
che Melodie-Instrumente. LR 92. -, 60
Claude Goudimel: 4 Psalmsätze für Bfl-Quartett oder 
andere Instrumente. LR 36. Spielpartitur -,60
Martin Gümbel: Der Hirt von Crumau. Introduktion, 
Thema und Variationen für Bfl-Quartett oder andere In­
strumente. HE 11.107. Partitur 5,80, Stimmen je 1,50
Martin Gümbel: Interludien für f’-Bfl und Cembalo.
HE 11.120. 7,80
Adam Gumpelzhaimer: 8 zweistimmige Instrumental­
kanons. LR 106. -, 60
Hans Christoph Haiden: 6 Tanzsätze für Bfl-Quartett 
oder andere Instrumente. LR 76. Spielpartitur -, 60
Klaus Hashagen: Gardinenpredigt eines Blockflötenspie­
lers. Bfl allein. HE 11.402. 12,80
Hans Leo Hassler: 2 Intraden aus dem "Lustgarten" für 
6 Bfl. LR 44. Spielpartitur -, 60
Anton Heberle: Sonate brillante für c"-Bfl allein.
HE 11.212. 3,80
Werner Heider: Musik im Diskant für f"-Bfl, Cembalo 
und Schlagzeug. HE 11.403. 19,80
Gordon Jacob: Sonate für f’-Bfl und Klavier. MR 1116.
V-
Gordon Jacob: Variationen für f’-Bfl und Cembalo.
MR 1110. 9 ,—
Claude Le Jeune: Psalmsätze für 3 Instrumente (Bfl in 
c", f’, c’). LR 16. Spielpartitur -,60
Erhard Karkoschka: mit/gegen sich selbst. 1 Bfl-Spie- 
ler und Tonband. HE 11.401. 16,80
Richard Rudolf Klein: Sonatine in C für c"-Bfl und Cem­
balo. HE 11.105. 4,80


